
G A L E R I E 

                                                                                                                seit 1950 _______________________________________________________________________________ 

A F R I C A N A   Freie Strasse 88   4010 Basel   Tel. 061 272 09 22   Fax 061 274 06 61   www.galeriehilt.ch 
 

Quelle: Karl-Ferdinand Schaedler «Lexikon Afrikanische Kunst und Kultur» (ISBN 3-7814-0374-2) 
 
© Galerie HILT AG Basel, 2011/rb 

 
 

 
 
 
 
 

 

Stamm Bini 

Bezeichnung Maske 

Grösse 33 x 16,5 x 14 cm 

Nr. 90/98 

Preis SFr. 1‘700.00 

 

Stammesinformationen 

Die Bini bilden eine grosse Volksgruppe im 
Südwesten Nigerias. Lange Zeit stand die Kunst 
der Bini im Schatten der Kunst von Benin. Der 
Mangel an historischen Kunsterzeugnissen, ver-
ursacht durch die Verwendung von vergängli-
chem Holz einerseits und die Technik des Bron-
zegusses bei der höfischen Benin-Kunst mögen 
dazu beigetragen haben. Dabei wurde der Stil 
der Bini wenig oder überhaupt nicht vom Hofstil 
Benins beeinflusst, sondern behielt im wesentli-
chen seine kraftvolle Dynamik auch während der 
Verfallszeit des Hofstils. Allerdings erinnern bei 
den Bini die Gedenkköpfe sowohl an diejenigen 
von Benin als auch an jene der Yoruba, den 
Nachbarn im Nordwesten. 

Informationen zum Objekt 

Bei den Gesichtsmasken der Bini werden die 
Sehschlitze meistens unter der eigentlichen     
Augenpartie in Form von Rechtecken ange-
bracht oder erscheinen als querlaufende Öff-
nungen.  

 
Die Masken werden beim Ekpo-Kult verwendet, 
ein Kult der von Agboghidi eingeführt wurde, 
dem Dorfvorsteher von Ugo, einer Stadt östlich 
der Hauptstadt Benin City. 

 


